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SPD-Initiative für ein Flensburger Konjunkturprogramm: 
Erfolge für den Sport zeichnen sich ab 

 
Für notwendige Investitionen im Jugend- und Sportbereich stehen jetzt die Ampeln auf 
Grün. Die SPD hatte bei der Diskussion um Maßnahmen zur Konjunkturförderung 
nachdrücklich Maßnahmen im Sport und für die freie Kultur gefordert. Jetzt zeichnet sich 
ein positives Ergebnis zumindest für den Sportbereich ab. “Dort wird überwiegend von 
vielen Ehrenamtlern hervorragende soziale Sport-, Jugend- und Bildungsarbeit geleistet, 
so dass Investitionen in diesem Bereich einen doppelten Effekt erzielen“, so der SPD-
Fraktionsvorsitzende Helmut Trost zu den neuesten Entwicklungen.  

Erfreut nimmt die SPD zur Kenntnis, dass nach anderen Fraktionen nunmehr auch die 
Verwaltung auf ihren Kurs einschwenkt. Sie schlägt jetzt folgende Maßnahmen für eine 
Veranschlagung im Wirtschaftsplan der Kommunalen Immobilien vor: Im Jahr 2011 den 
Betrag von 300.000 Euro für den Sportplatz Schützenhof, im Jahr 2012 für den Eckener 
Sportplatz 90.000 Euro, das Stadion 100.000 Euro, das Sportheim des ETSV Weiche 
130.000 Euro und im Jahr 2013 noch einmal 110.000 Euro für das ETSV-Heim. Darüber 
wurden jetzt die Mitglieder des Hauptausschusses informiert. 
 
Helmut Trost: „Damit sind die Türen für einen Erfolg unserer Initiative weit aufgestoßen. 
Für den Bereich der freien Kultur müssen wir allerdings noch nach Lösungen suchen. Das 
Beispiel Sport zeigt aber, dass es sich lohnt, beharrlich und nachdrücklich an den Themen 
zu bleiben und auch dann nicht nachzulassen, wenn es Gegenwind gibt.“ 
 
Für den Kulturbereich ist lediglich vorgesehen, für die Jahre 2010 und 2011 die Mittel zur 
Förderung freier Kultureinrichtungen um 25.000 Euro anzuheben. Hier sind Investitionen 
bei der Theaterwerkstatt Pilkentafel und für das Kühlhaus geplant worden, deren 
Realisierung angesichts dieses Betrages weiter in den Sternen steht. Damit will sich die 
SPD-Fraktion nicht zufrieden geben und kündigt weitere Vorstöße zugunsten der freien 
Kulturträger an.  
 


